ESAB schneidet glänzend ab

Weltweite Nachfrage nach Schneidtechnologie aus Hessen trägt zu einem hervorragenden Jahres-Ergebnis der ESAB Gruppe bei 

Die Unternehmen der ESAB Gruppe zählen weltweit zu den größten Herstellern von Schweißtechnik und thermischen Schneidanlagen. Die Produkte zum Schweißen und Schneiden werden heute in nahezu allen  Ländern vertrieben. Gegründet wurde ESAB 1904 von Oskar Kjellberg in Schweden. Heute ist ESAB Teil der britischen Investorengruppe Charter plc. in London und mit über 6.000 Mitarbeitern und 24 Produktionsstätten in mehr als 35 Ländern vertreten. 

Die Konzerntochter ESAB Cutting Systems GmbH in Karben bei Frankfurt am Main blickt in diesem Jahr auf eine 70-jährige Firmengeschichte zurück: 1938 wurde das Unternehmen unter dem Namen Kjellberg-Eberle GmbH Spezialfabrik für Brennschneidmaschinen gegründet. ESAB Cutting Systems entwickelt, baut und vertreibt Maschinen und Anlagen für Schneidprozesse mit Plasma-, Laser- und Autogentechnologie. Diese Maschinen und automatisierten Systeme werden vielseitig eingesetzt, zum Beispiel im Schiff- und Sonderfahrzeugbau, im Röhrenbau, im Kesselbau, bei der Herstellung von Windkraftanlagen, im Brücken- sowie im Maschinenbau. Nach dem Aufbau eines Joint-Venture in China wurde das dortige Unternehmen 2003 umgewandelt in die Shanghai ESAB Cutting Systems & Welding Automation Co. Ltd., die sich zu 100 % im Besitz der deutschen ESAB Cutting Systems GmbH befindet. Im Juni 2007 hat ESAB Cutting Systems auch das IT-Unternehmen ATAS GmbH aus Seligenstadt übernommen. Zwischen beiden Unternehmen bestand bereits eine 25-jährige Zusammenarbeit, in der ATAS für ESAB numerische Maschinensteuerungen entwickelt und hergestellt hat. Für ESAB ist dies ein weiterer Schritt hin zum Systemlieferanten, der sich mit seinem umfassenden Leistungsspektrum deutlich vom Wettbewerb abhebt.

Vor allem aufgrund des ungebremsten Marktwachstums in Russland, China, dem Mittleren Osten und Südostasien aber auch dank der sich erholenden Wirtschaft in den europäischen Märkten können die Bereiche Schweißen und Schneiden von ESAB auf ausgezeichnete Betriebsergebnisse für das Jahr 2007 zurückblicken.    

Für die Shareholder von Charter plc. erzielte ESAB Verkaufserlöse von insgesamt 970,8 Million Britische Pfund im Jahr 2007. Das entspricht einer Steigerung von 17,2 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Der ESAB Gruppengewinn liegt in dieser Periode bei 126,6 Million Britische Pfund, eine Steigerung um 24 %. Die betriebliche Gewinnspanne steigerte sich auf 13% im Vergleich zum Vorjahr mit 12,3 %. 

Alle auftraggebenden Endabnehmersegmente von ESAB haben sich auch in diesem Jahr weiterhin kontinuierlich verstärkt. Ein zuverlässiger Indikator hierfür ist beispielsweise die Schiffbauindustrie, die vom steigenden Level des globalen Welthandels profitiert und die Zahl ihrer Beschäftigten stetig erhöht. 

Die Perspektiven bei ESAB Cutting Systems für das Geschäftsjahr 2008 sind überaus gut, denn die ohnehin positive Auftrags- und Ertragslage wird weiter unterstützt durch bereits vorliegende Bestellungen für über 30 Großmaschinen, die innerhalb der nächsten 12 Monate an Schiffswerfen z.B. in Deutschland, China und Korea ausgeliefert werden. Dazu Dipl.-Ing. Achim Dries, Geschäftsführer der ESAB Cutting Systems GmbH und Mitglied des globalen ESAB Vorstandes: „Wir gehen auch für die Zukunft von einer weiterhin steigende Nachfrage im weltweiten Schneidmarkt aus und werden unsere Marktführerschaft durch Erweiterung der Kapazitäten sowie neue, innovative Produkte ausbauen“.
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